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Welche Markise ist die Beste? 
 

Einleitung: Die richtige Markise als unterschätzter Komfortfaktor 
Die Markise gehört zu den am häufigsten genutzten Zubehörteilen am Wohnmobil – und 
gleichzeitig zu den am häufigsten unterschätzten. Sie dient nicht nur als Sonnenschutz, sondern 
erweitert den Wohnraum nach außen und beeinflusst Komfort, Alltagstauglichkeit und 
Flexibilität erheblich. 

Die zentrale Frage lautet daher nicht pauschal „Welche Markise ist die beste?“, sondern: Welche 
Markise ist für den eigenen Einsatzzweck die sinnvollste Lösung? Unterschiede ergeben sich vor 
allem in Bauart, Größe, Bedienung und Einsatzprofil. 

Dieser Ratgeber liefert eine fundierte Einordnung der wichtigsten Markisentypen, technischen 
Unterschiede und praxisrelevanten Auswahlkriterien. 

 

Welche Markisenarten gibt es für Wohnmobile? 
Kassettenmarkise (fest montiert) 

Die Kassettenmarkise ist die am weitesten verbreitete Lösung bei Wohnmobilen. Sie ist fest an 
der Fahrzeugwand oder am Dach montiert und lässt sich ausfahren. 

Merkmale: 

• Aluminiumgehäuse (Schutz vor Witterung) 

• Kurbel- oder Motorbetrieb 

• stabile Konstruktion 

• dauerhaft am Fahrzeug installiert 

Vorteile: 

• schnelle Einsatzbereitschaft 

• hoher Komfort 

• langlebig 

Nachteile: 

• höheres Gewicht (ca. 20–35 kg) 

• vergleichsweise hohe Anschaffungskosten 

Sackmarkise (Bag-Markise) 

Die Sackmarkise wird in einer Transporttasche (meist am Dachträger oder an der Kederschiene) 
verstaut und manuell aufgebaut. 

Merkmale: 
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• leicht (ca. 8–15 kg) 

• manuelle Montage bei Nutzung 

• kompakt verstaubar 

Vorteile: 

• geringes Gewicht 

• günstiger Preis 

• flexibel montierbar 

Nachteile: 

• längerer Aufbau 

• weniger stabil bei Wind 

Freistehende Markise / Sonnensegel 

Diese Variante ist nicht fest mit dem Fahrzeug verbunden. 

Merkmale: 

• separate Konstruktion 

• vielseitig nutzbar 

• oft als Ergänzung zur Markise 

Vorteile: 

• flexibel positionierbar 

• unabhängig vom Fahrzeug 

Nachteile: 

• zusätzlicher Aufbau 

• weniger komfortabel im Alltag 

 

Welche Markise ist „die beste“? – Die direkte Antwort 
Die beste Markise ist diejenige, die zum individuellen Nutzungsprofil passt: 

• Für Komfort und häufige Nutzung: Kassettenmarkise 

• Für leichte Fahrzeuge und Gelegenheitsnutzer: Sackmarkise 

• Für maximale Flexibilität: Sonnensegel 

In der Praxis entscheiden sich die meisten Wohnmobilbesitzer für eine Kassettenmarkise, da sie 
den besten Kompromiss aus Komfort, Stabilität und Alltagstauglichkeit bietet. 
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Wichtige Auswahlkriterien im Detail 
Größe und Auszugslänge 

Die Markisenlänge sollte sich an der Fahrzeuglänge orientieren: 

Fahrzeuglänge Empfohlene Markise 

5–6 m 2,6–3,0 m 

6–7 m 3,0–3,5 m 

7–8 m 3,5–4,5 m 

Die Auszugslänge liegt meist zwischen 2,0 und 2,5 Metern. 

Praxisrelevanz: Eine zu kleine Markise bietet wenig Schatten, eine zu große erhöht Gewicht und 
Windanfälligkeit. 

Gewicht und Zuladung 

Eine Kassettenmarkise kann bis zu 35 kg wiegen. Bei Fahrzeugen mit begrenzter Zuladung (z. B. 
Kastenwagen) ist dies ein entscheidender Faktor. 

Beispiel: 

• Zuladung verfügbar: 400 kg 

• Markise: 30 kg 
→ bereits 7,5 % der Zuladung belegt 

Bedienung: manuell oder elektrisch 

Manuelle Markisen: 

• robust 

• unabhängig von Strom 

• günstiger 

Elektrische Markisen: 

• komfortabel 

• per Knopfdruck bedienbar 

• abhängig von Bordstrom 

Für Reisen in abgelegene Regionen wie die Eifel ist eine manuelle Lösung oft zuverlässiger. 

Material und Wetterbeständigkeit 

• Markisentuch: Acryl oder Polyester 

• UV-Beständigkeit entscheidend 

• wasserabweisend, aber nicht wasserdicht 

Wichtig: Markisen sind keine dauerhaften Regenschutzlösungen. 
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Stabilität und Windanfälligkeit 

Markisen reagieren empfindlich auf Wind. Bereits moderate Böen können Schäden verursachen. 

Empfehlungen: 

• immer leicht schräg aufbauen (Wasserablauf) 

• bei Abwesenheit einfahren 

• Spannleinen und Sturmsicherungen nutzen 

Praxisbeispiel: 

Ein Nutzer stellt seine Markise auf einem Stellplatz in NRW auf. Ein plötzliches Gewitter führt zu 
starken Böen – ohne Sicherung wird die Markise beschädigt. Mit Sturmband wäre dies 
vermeidbar gewesen. 

 

Hersteller und Qualitätsunterschiede 
Bekannte Hersteller im Bereich Wohnmobil-Markisen: 

• Thule 

• Fiamma 

• Dometic 

Unterschiede liegen vor allem in: 

• Verarbeitungsqualität 

• Bedienmechanik 

• Ersatzteilverfügbarkeit 

Wohnmobile von Herstellern wie Etrusco oder Mooveo sind häufig bereits für die Montage von 
Kassettenmarkisen vorbereitet. 

 

Praxisbeispiele: Welche Markise passt zu welchem Einsatz? 
Beispiel 1: Wochenendnutzer im Kastenwagen 

Ein Nutzer fährt regelmäßig Kurztrips in der Eifel. Eine Sackmarkise reicht aus, da sie leicht ist 
und selten genutzt wird. 

Beispiel 2: Familie mit teilintegriertem Wohnmobil 

Für längere Urlaube wird eine 4-Meter-Kassettenmarkise gewählt. Sie bietet ausreichend 
Schatten für mehrere Personen. 

Beispiel 3: Autarkes Reisen ohne Campingplatz 

Eine robuste Kassettenmarkise mit zusätzlichem Sonnensegel bietet flexible Nutzung bei 
unterschiedlichen Wetterbedingungen. 
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Beispiel 4: Minimalistischer Vanlife-Stil 

Ein Sonnensegel ersetzt die klassische Markise, da Gewicht und Flexibilität im Vordergrund 
stehen. 

Häufige Fehler bei der Auswahl 

• Markise zu groß gewählt 

• Gewicht unterschätzt 

• fehlende Windsicherung 

• falsche Montageposition 

• unrealistische Erwartungen an Regenschutz 

 

Fazit: Die beste Markise ist eine Frage des Einsatzes 
Die beste Markise gibt es nicht pauschal. Für die meisten Wohnmobilnutzer stellt die 
Kassettenmarkise die sinnvollste Lösung dar, da sie Komfort, Stabilität und einfache Bedienung 
vereint. 

Wer Gewicht sparen möchte oder nur gelegentlich Schatten benötigt, ist mit einer Sackmarkise 
oder einem Sonnensegel besser beraten. Entscheidend ist eine realistische Einschätzung des 
eigenen Reiseverhaltens. 

Gerade bei Reisen in Regionen wie der Eifel oder allgemein in NRW zeigt sich, dass eine robuste, 
einfach zu bedienende Markise den Alltag deutlich erleichtert. 

Für eine individuelle Beratung zur passenden Markise und deren Montage kann ein Fachhändler 
sinnvoll sein. Das Autohaus Fink in Kall in der Eifel bietet Beratung rund um Kauf, Ausstattung 
und Nachrüstung von Wohnmobilen. 

 

FAQ: Häufig gestellte Fragen zur Wohnmobil-Markise 
Welche Markise ist für Einsteiger geeignet? 
Eine manuelle Kassettenmarkise bietet einen guten Einstieg, da sie einfach zu bedienen und 
robust ist. 

Wie groß sollte eine Markise sein? 
Die Länge sollte zur Fahrzeuggröße passen. Meist zwischen 2,6 und 4,5 Metern. 

Sind elektrische Markisen sinnvoll? 
Sie bieten Komfort, sind aber anfälliger für Störungen und benötigen Strom. 

Ist eine Markise wasserdicht? 
Nein, sie ist wasserabweisend, aber nicht für dauerhaften Regen ausgelegt. 

Kann man eine Markise nachrüsten? 
Ja, bei den meisten Wohnmobilen ist eine Nachrüstung problemlos möglich. 
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Was kostet eine gute Markise? 
Je nach Größe und Ausstattung zwischen etwa 500 und 2.500 Euro. 

Wie schützt man die Markise vor Wind? 
Durch korrektes Aufstellen, Sturmbänder und rechtzeitiges Einfahren bei starkem Wind. 

 

 

Hinweis: 
Für Interessierte in der Region Eifel bietet es sich an, sich vor Ort beraten zu lassen. Das 
Autohaus Fink in Kall ist ein Ansprechpartner für Fragen rund um Kauf, Ausstattung oder 
Miete von Wohnmobilen. 


